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DIE BERNER WOCHE

wie /Yo/tfssor 5/7//-? eine Weltreise machte von G. Th. Rolman

2. Fortsetzung

(Nachdruck verboten)

Diese A7n</eiy/esc/üc/i/e im'/ .Bitöern is/ /t'ir unsere Meinen Leser äes/mim/,

und nur /to//en, //inen dann'/ e/ne Freude zu ôereiïen. D/e Leda/c/i'on.

(Bild 7—8.) Professor Spitz steckte
seinen gelehrten Kopf zur Luke hinaus,
um zu sehen, ob sich niemand in der Nähe
befinde, der ihnen helfen könnte. Aber
nichts, nichts war rings herum als Was-
ser! Während er sich so mit dem Kopf
ausserhalb der Luke befand, fühlte er da
auf einmal seine Waden nass werden, währ
rend er Flipps und Flopps ängstlich
schreien hörte. Was war der Fall? Eine

der unteren Lukenklappen des Pulex war
augenscheinlich nicht gut geschlossen ge-
wesen. Das Wasser strömte mit Gewalt
herein und der Pulex sank immer tiefer.

Indem er bis an die Hüfte durchs Was-
ser plantschte, eilte Professor Spitz nach
vorn und richtete mit dem dazu bestimmten
Rad die Füsse des Pulex weiter auf, so dass
der Apparat höher zu liegen kam und das
Wasser zum Teil wieder hinausströmte.

Eins, zwei, drei schloss er dann die Luken-
klappe und dann setzten sich die drei, um
sich die Zeit zu kürzen und zugleich für
den Mittagstischi zu sorgen, hin, und fingen
an, in dem zurückgebliebenen Wasser zu
angeln. Denn es war eine grosse Menge
Fische hereingekommen. Währenddessen
guckte einer nach dem andern zur Luke
hinaus, ob noch immer keine Hilfe auf-
tauche.

(Bild 9—II.) Plötzlich stiess Flipps, der
gerade Ausguck hielt, einen Freudenschrei
aus. Es waren ein paar Bauern am Rande
des Sees entlanggekommen, und sie hat-
ten, als sie da das sonderbare Ding im
Wasser liegen sahen, einige andere herbei-
gerufen. Flipps bedeutete ihnen durch Arm-
bewegungen, sie möchten sie aus ihrer
misslichen Lage befreien. Nachdem die

Bauern etwas hin und hergeredet hatten,
ging einer von ihnen fort, worauf er mit
einem langen Seil zurückkehrte, da3 er dem
Flipps zuwarf. Flipps wusste es nach eini-
gen vergeblichen Bemühungen zu ergreifen
und befestigte es an den Pulex. Mittler-
weile hatten ein paar andere Bauern zwei
Pferde geholt, die den Pulex aus dem Was-
ser herausziehen sollten. Leider ging aber die

Rettung nicht so gut vonstatten, als sich
Flipps gedacht hatte. Da nämlich das Seil
zu weit hinten festgemacht war und die
Vorderfüsse des Pulex im Schlamm stecken
blieben, kam der ganze Apparat senkrecht
auf seine Nase zu stehen. Flipps klam-
merte sich ängstlich fest und dass auch, die
andern im Innern schlimme Augenblicke
erlebten, lässt sich leicht denken.

Bob legte den Hörer auf und ging unruhig im Zimmer
auf und ab. Er war empört über die Frechheit und Zu-
mutung des Unbekannten. Gleichzeitig war ihm klar, dass
Ferribert. recht gehabt hatte. Der Anonymus war nicht
Bret Ferol. Diese spitze und dünne Stimme stand durchaus
im Widerspruch zum Unbekannten von der Wasserscheide.
Ob freilich dieser Unbekannte Bret. Ferol gewesen war,vermochte Bob nicht zu entscheiden.

Das 1 elephon klingelte, und der Concierge meldete:
„Man hat vom Automaten im Englischen Viertel, beim

Hotel Angleterre, angerufen. Mehr lässt sich leider nicht
feststellen,"

„Ich danke vielmals."
Diese Auskunft war mager und nicht geeignet, Bob

Scholl zu beruhigen. Die Tatsache, dass irgend ein Mensch,
den er nicht kannte, ihm nachspionierte, ihn verfolgte und
bedrohte, war nicht alltäglich, für solide schweizerische
Verhältnisse auf jeden Fall ganz eigenartig und heängsti-
gend — auch wenn man auf Ueberraschungen und Wider-
stände gefasst war.

Es musste, es konnte sich nur uni einen Menschen
handeln, der genau Beseheid wusste (Fortsetzung folgt)

/Yrr ftozw Merz *

oik »L5NKK Vkocttk

sins ^sltreiss insàe von Q. ?b. kolMSN

2. I?l,I't50tXUNS

îblsebcl ruck V ei'bo ten)

Diese /einciergesc/iic/iie mii Di/ckern isi /ür cc/isere /cieinen beser des/immi,
unci cvir iio//en, i/men ciumii eine Dreucie dereiien. Die Decia/ciion.

(Vilcl 7—8.) processor Lpit? steckte
seinen gslsbrtsn Kept ?ur vuke binaus,
um ?u sebsn, ob sieb niemanci in cier biäbs
bekincls, cier ibnen bslken könnte, c^bsr
nlokts, nicbts war rings berum sis IVss-
ssr! IVäbrenö er sieb so mit clem Xopk
ausssrbalb clsr vuks bskancl, Mbits er äs,

auk einmal seine Waclen nsss werösn, wäb,-
rend sr DIlpps uncl DIopps ängstllek
sebrsisn börte. tVsg war cier vall? Dine

der unteren vukenklappen clss Dulsx war
augsnsobsinliob ntekt gut geseklosssn gs-
wesen. vas Wssser strömte mit (Zswalt
bersi.n unci clsr Dulsx sunk immer tisker.

Incism sr bis an clie Dükts ciuroks IVas-
ssr plantsobts, silts Drokessor Spit? nsek
vorn unci riebtets mit clem <Za?u bestimmten
Dacl clie Dilsss clss Dulsx weiter auk, so dass
clsr Apparat köber ?u listen Icsm unci clss
IVasser ?um l'sil wieder binsusströmts.

Dins, ?wsi, cirsi sobloss sr clsnn dis vuken-
KIspps und clsnn setzten sieb clie drei, um
sieb clie ^sit ?u kür?sn unci ?uglsieb Mr
clsn ^littagstiseb ?u sorgen, bin, unci tinmen
an, in clsni Zurückgebliebenen tVssser ?u
angeln. Denn es wsr eine grosse ^lsngs
Disebs ksrsingekommen, tVsbrenciclessen
guckte einer nsek clem andern ?ur Duke
binsus, ob noob immer keine Dilks auk-
tsueks.

<Dild g—11,) Dlöt?Ilcb stiess Dlipps, clsr
gerade àsguck blelt, einen Drsudsnscbrsi
sus. Ds wsrsn sin pssr Dsuern sm Dandö
des Sees sntlanggskommen, und sie bat»
ten, sis sie ös clss sonderbare Olng im
IVasssr listen ssbsn, einige andere berbsi-
geruksn. Diipps dedsutete ibnsn dureb ^.rm-
bewegungen, sie möebten sie sus ibrsr
missiiebsn vage dekrsisn. blsekciem clie

Dauern etwas bin unci kergsrsclst batten,
ging einer von ibnen kort, worsuk er mit
einem langen Lei! ?urückkekrts, cias er cism
Diipps auwark. DItpps wusste es naob sini-
gen vergsblieksn Dsmükungen ?u ergreiken
unci beköstigte es an äsn Dulzx. Mittler-
weile batten ein paar anclers Dauern ?wsi
Dkercie gsbolt, ciie den Dulsx aus cism Was-
«er Kersus2isbsn sollten, Deicler ging aber clie

Dettung niebt so gut vonstattsn, als sieb
Dlipps geciaebt batte, va nämlicb clss Lei!
?u weit kinten ksstgsmaebt wsr unci clie
VorderMsss cies Dulex im Leblsmm stecken
blieben, kam clsr gsn?s Apparat senkrsokt
suk seine blase ?u stsben. Dlipps klam-
merts sieb ängstlieb kest unci class aueb clie
snclsrn im Innern seblimme Augenblicks
erlebten, lässt sieb Isiobt cZenken,

liob Ie,<;to clen liörer suk unci ginA unrclbio im Zimmer
suk unci sb. b.r war empört über ciie brecbboit unci /.u-
mutunA cles Dnbebsnntvn. DIeicb?eitio wsr ibm Icisr, cisss
berriberl reebt Mbsbl, balte. I.)er kVnonvmus wsr niebt
IZret b'eroi. Diese spitze unci ciünne Ltilnine stsnci ciurebsus
in» VViciersprueb ?.un> blnbeicsnuten von cier ^Vsssersebsicie.
Db kreilieb ciieser Dnbeicsnnte ürel ber»! gewesen war,vermoebte !!nb nielct ?u entscbeicien.

Das leiepbon IclinAeite, unci cier (ioneierKS meiciete:
,,^isn bst vom iVutomsten in» b.n^iiseben Viertel, beim

Ilotsi cVnjcleterrv, snAsruken. Viebr lässt siel» ieicier niebt
leststellen."

„leb cianice vieicusis."
Diese àsliunkt wsr msKer unci niebt xxeoionet, liob

?eboi> ?u berubi^en. l)ie Istssebe, class irgenci ein .Vlenseic,
clen er niebt bannte, ibm nsebspionisrto, ibn verkoi^te unci
becirobte, wsr niebt slits^Iieb, kür solicle sebwei^erisebe
Verbsilnisse suk jecien ball ->sn/, ei^ensrtio unci besnßsti-
^enci ^ »ueb wenn msci suk IleberrssebunAen unci Wicier-
stsncie »ekssst wsr.

bis musste, es bonnte sieb n»»r um einen iVienseben

bsnciein, cier stensu liesebeici wusste i?ortsst?.ung knlgt)
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